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Zusammensetzung

Die Kommission far
deutsch- und romanischsprachige
Lehrmittel setzte sich im vergange-
nen Schuljahr folgendermassen zu-
sammen: Von Amtes wegen dabei
war der Leiter des Lehrmittelver-
lages, Luzi Allemann. Als weitere

Josef Willi, Prasident LMK

Kommissionsmitglieder fungierten
Dr. Martin Eckstein, Seminarlehrer,
Hansjurg Hermann, Primarlehrer
in Samedan, Gian-Marco Lori, Pri-
marlehrer in Chur, Linus Maissen,
Schulinspektor aus Disentis, Regula
Meier, Primarlehrerin in Davos,
Rudi Netzer, Schulinspektor aus
Savognin. Auf den 1.8.94 hin Uber-
nahm der Unterzeichnende das
Prasidium der Lehrmittelkommis-
sion von seinem Vorganger Stefan
Niggli, der ans Erziehungsdeparte-
ment wechselte.

An den Kommissionssitzun-
gen nahmen im weitern als Proto-
kollfihrerin und Sachbearbeiterin
Anna Bearth, Produktionsleiterin
beim Lehrmittelverlag GR, und in
beratender Funktion Hans Finschi,
Lehrerfortbildung, Felix Biirchler,
Lehrmittelberater beim Lehrmittel-
verlag, Maria Bearth, Arbeitsschul-
inspektorin aus Untervaz, sowie
Emmi Caviezel, Primarlehrerin in
Chur und Mitglied der ilz-Mittel-
stufen-Kommission.

Kommissionsarbeit

In funf halbtagigen Sitzun-
gen hat die Lehrmittelkommission
die laufenden Geschafte behan-
delt. Dazu gehérten neben der Be-
handlung der einzelnen Projekte,
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die Prifung neuer Lehrmittel, die
Bearbeitung von Stellungnahmen
zu Lehrmittelfragen und die Be-

_schlussfassung fir Antrage zuhan-

den des Erziehungsdepartementes
und der Regierung.

An einer ausserordentlichen
Sitzung hat sich die Lehrmittel-
kommission auch mit der Mathe-
matik-Frage auseinandergesetzt.
Ausgel6st wurde die Diskussion um
die Zukunft unseres obligatori-
schen Primarschullehrmittels «We-
ge zur Mathematik» durch den
Umstand, dass der Kanton Zirich
sein gleichnamiges, aus dem Jahre
1977 stammendes Lehrmittel nach
deranfanglich vorgesehenen Uber-
arbeitung nun doch véllig neu
gestaltet. Anlasslich der oben
erwahnten Sitzung fand eine
Aussprache mit den Bindner Er-
probungslehrkraften, welche die
neuen Mathematik-Bichlein der
1./2. Klasse in Zusammenarbeit mit
dem Zircher Autorenteam auste-
sten konnten, sowie mit Projektlei-
ter Prof. W. Hohl und Projektkoor-
dinator Aschlimann statt. Dabei
zeigte sich, dass der Kanton Zurich
- zumindest was bis jetzt konkret
vorliegt —im Bereich Rechnen neue
bzw. etwas andere Wege als bisher
gehen mochte. Im Vordergrund
steht gemass Prof. W. Hohl der
Fertigkeitsbereich, die sogenannte
Methodenfreiheit und die Eigen-
tatigkeit des Schulers durch zahl-
reiche und unterschiedliche Lern-
angebote. Obwohl sich auch die
Erprobungslehrkrafte weitgehend
positiv zu den neuen 1./2. Kl.--
Mathematik-Lehrmitteln  dusser-
ten, sprach sich die Kommission
nach eingehender Diskussion ge-
gen einen Lehrmittelwechsel auf
das Schuljahr 1994/95 hin aus. Be-

grundet wurde dieser Entscheid
zum einen mit der Tatsache, dass
die Ubersetzung, welche erst im
Jahre 1988 ihren Abschluss gefun-
den hatte, Kosten von insgesamt
860 000 Fr. verursacht hatte; zum
andern waren aber auch zeitliche
Uberlegungen wegleitend: «Wege
zur Mathematik» ist erst seit dem
Schuljahr 1990/1991 in Graubin-
den ein obligatorisches Lehrmittel
und darum an einigen Schulen
noch nicht allzulange eingefiihrt.
Im weitern muss der Lagerbestand
an bestehenden (romanisch- und
italienischsprachigen) Bichern an-
alysiert und allfallige Erarbeitungs-
und Ubersetzungskosten fiir eine
neue Ausgabe eruiert werden. Da-
neben muss gepriift werden, ob
eine teilweise oder eine vollstandi-
ge Ubernahme méglich bzw. nétig
ist. Zu guter Letzt mussen auch
noch EinfUhrungskurse far die
neuen Lehrmittel vorbereitet und
organisiert werden. Aufgrund all
dieser Faktoren hat die Lehrmittel-
kommission den Entscheid fur
einen Lehrmittelwechsel hinausge-
schoben. Sie wird im Verlaufe des
Herbstes 1994 zusammen mit der
italienischsprachigen Kommission
Uber das weitere Vorgehen befin-
den und danach einen entspre-
chenden Antrag dem Erziehungs-
departement bzw. der Regierung
unterbreiten.

Lehrmittelprojekte

Im Laufe des vergangenen
Schuljahres konnten einige Lehr-
mittelprojekte abgeschlossen wer-
den. Bei den Neuerscheinungen
handelt es sich um das surselvische
Oberstufen-Sprachbuch  «Parten-
za», um den «Vocabulari funda-




mental ladin» und um den zweiten
Teil des Staatskunde-Lehrmittels
fur die Oberstufe. Nach eingehen-
der Prifung konnte der vom Ver-
kehrsverein Graubinden in Zusam-
menarbeit mit Bandner Lehrkraf-
ten entwickelte Tourismuskoffer
- ein vielseitiges Angebot zum
Thema Tourismus fur die Oberstufe
- ins Angebot des Lehrmittel-
verlages aufgenommen werden.
Gerade frisch aus der Presse kommt
das heimatkundliche Lehrmittel
«Unsere Dérfer», das in Zusam-
menarbeit mit der Kantonalen
Denkmalpflege, dem Bindner Hei-
matschutz und der Vereinigung fir
Raumplanung entstanden ist.

Kurz vor der Vollendung
bzw. in der Druckphase stehen die
romanische und italienische Uber-
setzung von «Geografie in der
Schweiz» fur die Primarschule, ein
neuer Lehrerordner mit Schuler-
blatter zum Thema Urgeschichte
sowie die Ubersetzung des be-
kannten Handarbeitslehrmittels
«Fadenflip».

Die Schulen der Surselva
kénnen in nachster Zeit mit der
Herausgabe des «Vocabulari fun-
damental surselvisch» sowie mit
dem Oberstufen-Hilfsmittel «Fran-
z6sisch Uber Romanisch» rechnen.
Die Schilerblatter aus dem Lehrer-
ordner der Bindner Geschichte fur
die Primarschule stehen in der
Ausgabe puter auch bald allen in-
teressierten Lehrkraften zur Verfu-
gung.

Nicht ganz einfach ist die
Lehrmittelfrage in den Sprach-
grenzregionen. Die Erhaltung der
romanischen Sprache steht dabei
vielfach in Konkurrenz zur allge-
meinen Akzeptanz und zur tagli-
chen Sprachenrealitit. Diese teil-
weise diffuse Haltung macht es der
Kommission nicht immer einfach,
die richtige Lésung zu finden. Fur
die Sprachgrenzregionen soll ein
Vorlaufer oder ein Unterbau zum
bestehenden Lehrmittel «Bun suc-
cess», welches in St. Moritz erfolg-
reich ab der 4. Klasse eingesetzt
wird, geschaffen und gleichzeitig
fir die verschiedenen Idiome aus-
gearbeitet werden.

Da in Samedan zur Zeit an
einem Schulversuch in Richtung
Immersion gearbeitet wird, hat die
Lehrmittelkommission das geplan-
te romanische Sprachbuch in puter
fur die 5./6. Klasse und die Ober-
stufe sistiert. Nicht ganz im ge-
winschten Tempo voran geht es
beim Oberstufen-Sprachbuch in
vallader, welches teilweise in An-
lehnung an die bereits vorhandene
surselvische Ausgabe entsteht.

Zwei weitere romanisch-
sprachige Lehrmittelprojekte sind
neu in Angriff genommen worden
und stehen zur Zeit in der Konzept-
phase. Zum einen handelt es sich
um ein neues Lesebuch in puter/
vallader fur die Mittelstufe, zum
andern geht es um einen Erstlese-
und Schreiblehrgang fur die Sur-
selva.

Nicht als eigentliches Lehr-
mittelprojekt bezeichnet werden
kann die Bearbeitung und Heraus-
gabe der neuen Oberstufen-
Zeugnisse, welche sich zur Zeit in
einem recht fortgeschrittenen Sta-
dium befinden. Die neuen Zeug-
nisse sollen in neuartiger und com-
putergemasser Form unter Berick-
sichtigung des neuen Lehrplanes
auf das Schuljahr 1994/95 hin her-
auskommen. :

Zum Schluss sei noch darauf
hingewiesen, dass die Lehrmittel-
kommission gegenwartig auch Fra-
gen rund um den Bereich Werk-
statt-Unterricht prift und abklart.

Ausblick und Dank

Als neuer Prasident hat der
Unterzeichnende nun wahrend
eines Jahres erfahren, dass die
Schaffung oder Ubersetzung neu-
er Lehrmittel kein einfacher, son-
dern vielfach ein komplexer Ar-
beitsprozess ist, an dessen Gelin-
gen viele beteiligt sind. Mit etwas
Mut und guten Ideen allein ist heu-
te im Lehrmittelsektor nicht mehr
viel moglich, gefragt sind zum
einen die Unterstitzung und die
kompetente Mitarbeit zahlreicher
Leute, zum andern aber auch die
notwendigen Finanzen. Letzteres
bekam auch die Lehrmittelkom-

mission zu spuren. Der allgemei-
nen Sparpolitik folgend, versuch-
ten Lehrmittelverlag und Lehrmit-
telkommission aber dennoch in
verninftiger Planung und Budge-
tierung dem gesetzlichen Auftrag
gerecht zu werden, Notwendiges
mutig in Angriff zu nehmen und zu
schaffen sowie auf Wuinschbares
zu verzichten oder es zu etappie-
ren.

Abschliessend danke ich un-
serem Erziehungschef, Herrn Joa-
chim Caluori, fir sein grosses Ver-
standnis und seine Unterstitzung.
Meinem Vorgénger und jetzigem
Amtsvorsteher im Erziehungsde-
partement, Herrn Stefan Niggli,
danke ich einerseits fur die kompe-
tente Einflhrung, anderseits fur
die stets gute Zusammenarbeit so-
wie fur seine im Lehrmittelbereich
geleistete grosse Arbeit. Ein Dan-
keschon geht aber auch an den
Lehrmittelverlag mit Verlagsleiter,
Herrn Luzi Allemann und seinem
Mitarbeiterteam, die mit grossem
Einsatz far den Vertrieb der Lehr-
mittel besorgt sind. Besonders
herzlich bedanken mochte ich
mich bei den Kommissionsmitglie-
dern, allen Projektleiter/innen,
den Redaktor/innen, den zahirei-
chen Autor/innen, lllustrator/in-
nen, Ubersetzer/innen in den ver-
schiedenen Arbeitsgruppen. Ohne
diese - vielfach nebenberufliche -
Arbeit ware die Bindner Lehrmit-
tellandschaft nicht so vielfaltig,
was sie es heute ist! Ich hoffe, dass
wir auch kinftig auf Menschen
zahlen durfen, welche dem Auf-
trag und der Arbeit der Lehrmittel-
kommission wohlgesinnt sind und
sie darum auch entsprechend un-
terstitzen.

SCHUL

BLATT
AUG./SEPT. 94




	Jahresbericht 1993/94 der kantonalen Kommission für deutsch- und romanisch-sparchige Lehrmittel (LMK)

